
Patienteninformation

Hand

Neue Wege in  
der Therapie Des  

handgelenks

besser in Bewegung



diese Informationsbroschüre haben wir speziell für  
Menschen mit Erkrankungen des Handgelenks erstellt.  
Die Ausbildung der Handfunktion – vom Greifen zum  
Begreifen – war eine Hauptvoraussetzung für die Entwick-
lung unseres Gehirns. 

Heute noch gilt die Hand als wichtiges natürliches „Werk-
zeug“ des Menschen und als Kommunikationsmittel. Auch 
psychosomatisch kommt der Hand große Bedeutung zu: 
Geben und Nehmen, Greifen und Loslassen. Funktionsver-
lust und Erkrankungen der Hand können demnach auch 
innere Unstimmigkeiten widerspiegeln.

liebe leserin,  

lieber leser,

Auf den folgenden Seiten finden Sie Informationen zu den 
häufigsten Krankheitsbildern, Tipps zur Rehabilitation und 
Gesunderhaltung sowie zur Wirkungsweise und Einsetz-
barkeit von Orthesen und Bandagen. Bei Unklarheiten oder  
Fragen zu weiteren Krankheitsbildern wenden Sie sich an 
Ihren behandelnden Arzt.



Gelenkdegeneration

instabilitäten  
und arthrose

MANU-HIT® POLLEX

MANU-HIT®

Die Erstsymptome sind eine leichte Bewegungsein-
schränkung und leichte Schwellungen mit belastungs-
abhängigen Schmerzen. Der Test (siehe Bild) kann ein 
Anzeichen für eine beginnende Arthrose ergeben: die 
aktive Streckung und Abspreizung der Daumen im  
Daumensattelgelenk ist schmerzhaft.

Nach Verletzungen kann eine resultierende Instabilität 
des betroffenen Gelenks zu einer Arthrose führen.  
Dieser arthrotische Prozess kann zudem durch musku-
läre Dysbalancen beschleunigt werden. Auch Überlas-
tungssyndrome können Mitursache der Arthrose sein.

Die Verschleißerkrankung des Daumensattelgelenks  
(Rhizarthrose) ist die häufigste Arthroseform an der 
Hand. Sie tritt überwiegend erblich bedingt bei Frauen 
nach der Menopause auf. 

Ursachen

Der gezielte Einsatz von Bandagen und Orthesen und  
ein ausgewogenes Gelenktraining (siehe Rückseite) 
helfen, die Alltagsfunktionen zu erhalten. Dies wirkt dem 
Fortschreiten der Arthrose entgegen, indem die Hand 
und der Daumen an entsprechender Stelle stabilisiert  
und aktiviert werden. 

Die Manu-Hit Pollex ist eine Spezialorthese für die  
Rhizarthrose. Sie führt und stabilisiert das Daumen- 
sattelgelenk in physiologischer Position. Alltägliche 
Greifbewegungen werden wieder schmerzfrei möglich.

Therapieausblick

Symptome



Folgen monotoner belastung

Einer Sehnenscheidenentzündung (Tendovaginitis) liegen 
als Ursachen überwiegend anhaltende monotone Bewe-
gungen, Überbelastung oder eine dauerhaft falsche Hal-
tung zugrunde, z.B. am PC-Arbeitsplatz. Dadurch nutzt 
sich die Sehnenscheide mit der Zeit ab. Ihre Wände rauen 
auf und kleine Verletzungen können sich entzünden. 
Auch Infektionen und entzündliche Gelenkerkrankungen 
zählen zu den möglichen Ursachen.

Ursachen

Symptome

Die betroffenen Sehnenscheiden machen sich in Dehn-
stellung mit starker Schmerzsymptomatik bemerkbar 
(siehe Bild), innerhalb ihres anatomischen Verlaufs wird 
ein Ödem deutlich sichtbar. Im fortgeschrittenen  
Stadium sind Bewegungsgeräusche (Krepitationen)  
wahrzunehmen.

Im Anfangsstadium kann das Tragen einer Kompressions-
bandage wie der Manudyn die Beschwerden lindern.  
Bei starken Schmerzen kann eine Ruhigstellung des 
betroffenen Muskels sinnvoll sein. Hierzu empfehlen wir 
den Einsatz der Manu-X, die das Handgelenk stabilisiert. 
Belastende Bewegungen sollten vermieden werden. Oft 
lindern eine entzündungshemmende Salbe sowie eine 
ergänzende medikamentöse Behandlung die Schmerzen.

Therapieausblick

Sehnenscheiden- 
entzündung

manu-X®

manuDYN®



MANU-HIT® carpal

Karpaltunnel-
syndrom

Das Karpaltunnelsyndrom entsteht durch die Einengung 
und Schädigung eines Nervs, des sogenannten Nervus 
medianus im Karpaltunnel (siehe Bild). Zumeist entsteht 
diese Enge, wenn eine Gewebeschwellung durch eine 
mechanische Überlastung, eine Entzündung oder durch 
hormonelle Umstellungen (beispielsweise Wechseljahre) 
hinzukommt. Eine begleitende Arthrose im Daumen-
sattelgelenk sollte als mögliche Ursache mit in Betracht 
gezogen werden.

Ursachen

Symptome

Nachts sind Kribbeln und Schmerzen in der gesamten 
Hand mit teilweiser Ausstrahlung in Arm und Schulter 
spürbar, bei gleichzeitigem Taubheitsgefühl des Dau-
mens, Zeige-, Mittel- und halben Ringfingers.

Im Spätstadium folgt ein Rückgang der Muskulatur des 
Daumenballens (OP-Indikation).

Die achsengerechte Lagerung des Handgelenks durch 
die Manu-Hit Carpal fördert den Abbau der Schwel-
lung. Silikonkissen an der Handfläche verringern den 
Druck am Karpaltunnel, so dass dort keine Kompression 
wie bei sonst üblichen Verbänden und Bandagen ent-
steht. Die damit verbundene Symptomatik (z.B. Taub-
heitsgefühl) nimmt ab.

Therapieausblick

nächtliches kribbeln & schmerzen



MANU-CAST®

Entzündliche Gelenkerkrankung

Rheumatoide
Arthritis

Die Entstehung der rheumatoiden Arthritis, der häufigsten 
rheumatoiden Gelenkerkrankung, ist nicht vollständig 
geklärt. Es wird angenommen, dass die Ursache auto- 
immun ist. Dabei greifen Zellen des Immunsystems  
körpereigene Substanzen, wie zum Beispiel den Gelenk-
knorpel, an. Meist verläuft die Krankheit schubweise.

Die typischen Symptome sind nächtliche und morgend-
liche Schmerzen sowie Morgensteifigkeit der Fingerge-
lenke, die über einen Zeitraum von mehreren Stunden 
anhalten kann. Neben den Gelenken entzünden sich 
die Sehnenscheiden und schwellen an. Im Endstadium 
werden die gelenksnahen Knochen angegriffen und 
Gelenkverformungen können die Folge sein. 

Ursachen

Symptome

Mit dem kombinierten Einsatz verschiedener und neu-
entwickelter Basismedikamente gelingt es bei immer 
mehr Patienten, das Fortschreiten des Krankheitsprozes-
ses aufzuhalten und die Lebensqualität zu verbessern.

Um die Beweglichkeit und Kraft der Gelenke zu erhalten, 
wird häufig eine sogenannte physikalische Therapie, 
also gymnastische Übungen, Kältetherapie etc., durch
geführt. Orthesen wie die Manu-Cast können zur 
Entlastung und Entzündungslinderung beitragen. Im 
Endstadium steht ein chirurgischer Eingriff zur Option.

Therapieausblick



Rheumatoide
Arthritis

Bandagen und Orthesen sind funktionssichernde Hilfs-
mittel. Konstruktion und Komponenten sind je nach 
Indikation festgelegt. Bei geringerem Stabilitätsbedarf 
kommen elastische, komprimierende Bandagen zum 
Einsatz. Ist eine höhere Stabilität erforderlich, sind festere 
Orthesen empfehlenswert. Die Ruhigstellung führt zu ei-
ner Schmerzreduktion, der Muskeltonus nimmt ab und die 
Stoffwechselaktivität wird gefördert. Die entzündungsbe-
dingte Schwellung geht zurück und die Regeneration wird 
unterstützt.

Komponenten und Wirkung von

Bandagen und  
orthesen
Stabilisieren und Aktiv ieren

1

3

2

4

1_Stabilisierungselemente

	 Verschiedene Verstärkungsschienen und -einlagen sowie  
	 gelenkumgreifende Zugelemente halten die Hand opti- 
	 mal in schmerzfreier Position.

2_Pelotten

	 Integrierte Funktionselemente aus Silikon optimieren  
	 die Wirkungsweise. Sie fördern bspw. die Durchblutung,  
	 aktivieren den Stoffwechsel, reduzieren Schwellungen  
	 oder schützen vor Druckirritation.

3_Materialverbund

	 Ein angenehm weicher Materialverbund in Schichtbau-		
	 weise gewährleistet ein angenehmes Mikroklima und  
	 maximalen Tragekomfort.

4_Gestrick

	 Dynamisches, dreidimensionales Flachgestrick sorgt  
	 für funktionelle Kompression bei optimalem und falten- 
	 freiem Sitz.

Als Handspezialist deckt SPORLASTIC mit einer großen Band-
breite an Hilfsmitteln alle gängigen Krankheitsbilder – über die 
hier vorgestellten hinaus – an der Hand ab. Wir informieren Sie 
gerne.



Selbst Hand anlegen

SIE KÖNNEN ETWAS 
BEWEGEN!

Die Kombination der Sporlastic Handprodukte mit 
dem therapeutischen Übungsprogramm bietet die 
Grundlage für ein erfolgreiches Behandlungskonzept. 
Ziel hierbei muss sein, die Ursachen der Handproble
matik individuell in die Therapie mit einzubeziehen.

WICHTIG: 
FÜHREN SIE Alle Übungen  
im schmerzfreien Bereich aus!

allgemeine therapieziele

Für die Erhaltung der Gelenk- und Muskelfunktion sollte 
dieses Übungsprogramm täglich ausgeführt werden.  
Es beinhaltet unter therapeutischen Gesichtspunkten 
folgende Ziele:

_ Schwellung reduzieren 
_ Schmerzen lindern  
_ Beweglichkeit fördern 
_ Kraft verbessern 
_ Koordination optimieren

Funktionelle Übungen, ein ausgewogenes Stabilitätstrai-
ning und ein besseres Bewegungsverhalten fördern die  
Belastbarkeit und vermeiden mögliche Rezidiverkrankungen. 

Bleiben Sie in Bewegung und tun Sie Ihrer Hand etwas 
Gutes – zur Rehabilitation sowie vorbeugend.

Unser ausgewogenes Übungsprogramm berücksichtigt  
die oben aufgeführten Therapieziele. Stimmen Sie Ihr per-
sönliches Programm mit Ihrem Arzt oder Therapeuten ab.



Die Therapieziele

Entlastung  
und Beweglichkeit
Um die Knorpelregeneration in der Akutphase zu unter-
stützen, empfiehlt es sich, das entsprechende Gelenk 
sanft zu mobilisieren. Durch leichten Zug und Druck wird 
das Gelenk entlastet und der Knorpelstoffwechsel ange-
regt. Im Anschluss an diese Maßnahmen sollte immer ein 
aktives Bewegungsprogramm folgen.

Zug- und Druckimpulsallgemeine therapieziele

Fügen Sie die Daumenbeugen zusammen und greifen Sie mit 
den Fingern der nicht betroffenen Hand an das Handgelenk 
der anderen Hand. Greifen Sie fest zu und üben Sie Druck 
bzw. Zug in Richtung des Unterarms aus.

Legen Sie die Hände locker über eine Kante (z.B. Tisch).  
Bewegen Sie dann die Hände so weit wie möglich nach oben 
bis an das individuelle Bewegungsende.

Aktive Handbewegung

mehrmals täglich, 5 – 10 Wiederholungen

mehrmals täglich, 5 – 10 Wiederholungen



Fingerkraft und  
Koordination
Nach Abklingen der Schmerzsymptomatik sollte mit einem 
Kraft- und Koordinationstraining begonnen werden. Mittels 
des „Handmaster plus“ ist ein gezieltes Training der 
Beuge- und insbesondere auch der Streckmuskulatur der 
Finger und der Hand möglich. Ergänzt wird dies durch die 
Therapieband-Übungen.

therapieband-übungen

Wickeln Sie das Therapieband um die Handflächen. Bewegen 
Sie die betroffene Hand gegen den Widerstand des Bandes 
aus der Mittelstellung in die Außendrehung und umgekehrt.

1	Machen Sie eine Faust. Strecken und beugen Sie das  
	 Handgelenk.  
2	Spreizen Sie die Finger ab. Strecken und beugen Sie das  
	 Handgelenk.

Übungen mit dem Handmaster Plus 

mehrmals täglich, 5 – 10 Wiederholungen

1 2

mehrmals täglich, 5 – 10 Wiederholungen



Kraft von  
Hand und Arm
Gezieltes und effektives Krafttraining der gesamten  
Handgelenksmuskulatur erreichen Sie durch Training  
mit Gewichten (z.B. handelsübliche PET-Flasche). Die 
Übung mit dem Schwingstab ist ein reaktives Training. 
Die Intensität wird stärker oder schwächer, je nachdem 
wie viel Kraft eingesetzt wird.

Übung mit Gewichten

1	Strecken und beugen Sie das Handgelenk mit einem  
	 Gewicht (0,5–1 kg). 
2	Bewegen Sie Ihre Hand von der Innen- in die Außen- 
	 drehung.

Aus der aufrechten Körperhaltung wird der Schwingstab  
zum Schwingen gebracht. Halten Sie eine gleichmäßige 
Schwingung aufrecht.

übung mit dem Schwingstab

mehrmals täglich, anfangs 3 – 15 Sekunden,  
dann langsam steigern

mehrmals täglich, 5 – 10 Wiederholungen

1 2



NÜTZLICHE HELFER

FÜR ALLTAG  
UND BERUF
Egal ob im Haushalt oder im Beruf, kleine Hilfsmittel  
helfen den Alltag leichter zu bewältigen und das belastete 
Gelenk zu schonen – bei noch nicht ausreichender Kraft 
oder beeinträchtigter Greiffunktion. 

flasche öffnen

Schraubverschlüsse können mit der „Geniala“ ohne Kraft- 
anstrengung einfach und schnell geöffnet werden. Durch 
den ergonomischen Flaschenöffner wird das Handgelenk 
geschont und Schmerzen werden reduziert.

Viele Erkrankungen sind Ursache eines ungenügenden  
Arbeitsgerätes. Beispielsweise hilft ein Mousepad mit  
Handgelenksauflage, das Arbeiten am PC funktioneller 
zu gestalten. Das Handgelenk und die Muskulatur werden 
entlastet.

Optimierung des Arbeitsumfeldes



Bleiben Sie in Bewegung und tun Sie Ihrer Hand etwas Gu-
tes – zur Rehabilitation sowie vorbeugend. Stimmen Sie in 
jedem Fall Ihr individuelles Trainingsprogramm mit Ihrem 
Arzt oder Therapeuten ab.

In unserem beispielhaften Übungsprogramm und bei den 
Alltagstipps haben wir die nachfolgenden Geräte einge-
setzt und getestet – unser Urteil: das ist etwas für Sie!

NÜTZLICH UND PRAKTISCH

	 Ultra-leichtes Therapieband

	 Trainingsgerät „Handmaster plus“

	 Flacher Schwingstab

	 „Geniala“ Flaschenöffner

Sie finden die Produkte im gut sortierten Fachhandel oder  
bequem im Internet unter 

Entdeckt und getestet

Produkte für  
Ihren Erfolg



SPORLASTIC Orthopaedics – 

besser in Bewegung

_	SPORLASTIC DEUTSCHLAND

	 SPORLASTIC GmbH 
	 Medizinische Produkte 
	 Weberstraße 1 _ 72622 Nürtingen _ Germany 
	 Postfach 14 48 _ 72604 Nürtingen _ Germany

	 Telefon +49 70 22/70 51 81  
	 Fax +49 70 22/70 51 13 
	 info@sporlastic.de _ www.sporlastic.de 
 
_	SPORLASTIC schweiz

	 BERRO AG 
	 Postfach 30 _ 9053 Teufen _ Switzerland

	 Telefon +41 71/335 07 77  
	 Fax +41 71/335 07 70 
	 info@sporlastic.ch _ www.sporlastic.ch 
 
_	SPORLASTIC österreich

	 Wir sind unter der deutschen Adresse  
	 für Sie da.

Qualitätsmanagementsystem
DQS-zertifiziert nach
DIN EN ISO 9001:2008 
Reg.-Nr. 069305QM 08
und DIN EN ISO 13485:2010
Reg.-Nr. 069305MP 29

Fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne.

_	FÜR DAUERHAFTEN 
	E INSATZ

_	material-optimiert

_	hochwertig verarbeitet

_	funktionell designed

_	FÜR HÖCHSTE 
	 AKZEPTANZ

_	mikroklimatisch

_	hautverträglich

_	passform-optimiert

_	individualisierbar

_	haptisch angenehm

_	FÜR MAXIMALEN 
	 THERAPIEERFOLG

_	indikations- und  
	 therapiespezifisch

_	propriozeptiv

_	funktionssichernd  
	 und stabilisierend
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